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43. gahrgang. || Satriani-end, den 18;. Niarz i9ì6. i“ Stummer 23.
 

girlnnmtmnlii 111111.
6:3 ift wicbcr

fare" 3 e@

beißen
für Pierdez Ninduiel): nnb 6cbweinezsntternng auge:
fommen. Jntereffenten wollen fiel) bnîd im ‘Jiat:
hanfe, Zimmer Nr. 11 melden.

Landed‘, 17. Mi’irz 1916.
Der i'ls‘ecforgnngä Elinßfrhurh.

giennnntmarhuug. *Jlnf illnorbnnng des Stante:
Îekreti’ir‘s dei." Sieielwz‘lìditamts. Yerii‘riirtrte Lir-
r‘ljrìinlmngm für ben Pong Telegraph”:-
nnb gernrpredwerkehr mit bem Surround“.
Der Yostveflxchr zwiîehen Deutichlan d und
Portugal ift ebenfalIä giinzlieh eingefteIIt nnb
finbet auch auf bem Wege über andere Lander nicht
mehr ftatt. (Se werden daher keinerlei ghoftfenbuugen
nach bem angegebenen fremben Lande mehr angenommen,
bereits vorliegenbe ober burch bie Brieft‘aiten zur (Sin:
lieferung gelangende 6enbnngeu werben ben blbfenbern
zuriictgegeben. Ter private Tclegrnphen- und
Jernl‘pre‘îmerkehr zu und von biefem Lande ift
ebenfallcä eingeftellt.

Breelau i, ben 11. Marz 1916.
Kaiierliehe Dhem‘ßoftbirettion.

Une rieselt-ber? nnb Ullgemeìnegî
(Nachdrud nnferer Driainal-Beriehte verboten.)

Landeef, deu 17. Mc’irz 1916.
-0. ,,gflitieu wir im geben {ind von dem ‘god umfan-

gen.“ Ju erufter Rriegazeit bringt bie thrheit diefes Spruchetîa
nicht nur in echiihengriibcn nnb llnterftiinbe, auf Echlachtfelber
und Siriegsmeere, îoudern auch in friiblicbe Wohnfiuhen und
urbeitsreiehe Wertfiatten daheim. Der unerbittliche 6chnitter
Tod miihte den in der Ernie feineä 221111113 flehenben Bilder:
bbermeifter Herr“ greife, um ibn in die ewìgen Sehenern ein:
anführen. (Ein vorbilblicher “biürger, der für das hieÎige flaalliche
nnb firchliche Gemeìnweien iniîdzaizl‘are Tienste getan, wird mit
ihm zu (Grave getragen. per‘: Vr. war >Jiatmann vom 5 Sept.
1907 bis 31. Marz 1911 und wurde vom 1. April 1911 auf
weitere fede?“ Jahre als s111agiftraleinitglieb feilene ber Vu‘geridmit
gewählt. @r hatte das Armea‘ nnb ‘Di'o'beldezernat inne und
wirfte fchou in uneigennühigerweife vom 1. Januar 1898 ab
als Stadtnerordneter. Viele andere (Shreniimier bekleidete er in
hieftger 6tabt. 6o war er 6chieb13mann für ben 3. deiedé:
mannbezirk, Vorfihender ber 3 milbttitigen 6tiftnngen am Deir,
dcr Kmnkenhanéz, Biirgerhofpilul- und Rranl‘enfchmefternftlftnng,
Mitglied 'verfchiebener Deputationen in ber Verwaltung, ftell:
vertretenber Borfihender des Borfiandes der gewerblichen Fort:
bildnngéiehule, Dbermeifier der st'ic'tcferinnung, Mitglied der :band:

wir noch einmal hinsnweifen.

 

geben.

entgegenznnehmeu.

und oerfchiebene Rilchengerüle.
auch Darauf ans, @Bwaren

Mehrere Schraut‘iehlòffer wurden

durunter einen merivollenNegulaior.

jetzt mehr auf bie Finger fehen.
6achen wird hierburch gewarnt.
ben SDiebftahl namhafter Schaden.

Serra Yater‘and!
jedes Dpfer wrdern.”

.N

aber jeden (Erfolg.

erzielt werden foll.

Sllnfagepoften in Krnutenwalde melden, eine Ihnftiinblichfeil, die
fich 111111 einmal aus militiìriiehen (Striiuren nicht verineiben lafst;
dock) fteht 11111611herheit zu erwarten, dai; uns nach dem dirirge ,
wieder der nngehinderte (Sreunibergang freiftelen wirbt 21117.21,

-1— S2111f bie 6onnabenb nachniittng in der Brauerei
hier ftattfinbenbe griprerum-panunlnng erlauben

Striegsmnleilfegeiitgntmg. ,
wird die *Schule allen denen die nicht mit Wertpapieren
vertraut finb ober benen bie Beichnnng zu' uniftünblich
erfcheint, Oìelegenheit zur Seielnmng non .f’iriegäanleihe

Schiller der hiefigen Königlichen Priiraranden:
letalt finb beauftragt nnb berechtigt, 3eichnnngen

Sie geben auf Wnnieh jede Lines:
lnnft nnb 1ind bei ber Beichnnng behilflich.
befürworten das ‘liorhaben der Anitalt anis wiirmite.

—8. El“ Eiufirlldjs‘dlefifiahf tvurbe im (Hermanenbade a116=
geführt, beffeu Ndnme im Winter nicht bewohnt wurden.
Siebe gelangten dard; die fünfter du* .:,11 ebener (Erbe gelegenen
‘eliche borthin, fowie in bie ‘Jiebenftnbe.
nnb Schiibe des Wirtichafteramnes und entmenbeten ‘Befted's

Jedeniull‘î‘ gingen bie (Einbrecher
und Speiieuorrate zu

gewaltfam abgeriffen nnb
weiblidwe Sileibnngöftücfe barauä eutmenbet.
ftiicte fino ebenialls abhnnden geiommen.
hießen bie frechen @inbrecher mehrere Bilder und Uhren mitgeben,

Sie fcheînen ihrnnfaubereß
Handwerf in aller Nube ausgeiibt zu haben.

Vor ‘llnfauf dcr geftohlenen
Der Befiherin erwächft bnrch

— ,,Dae cliaterlanb barf
Sede“ nnfere braven Truppen

brauf5en vor bem cFeiude Gefnndheit unb Leben zum
Slbohle ber Ellllgemeinheit ein, f0 follen wir Daheim:
gebliebenen es an Dpfern ebenfallca
Gerade in der iehigen Zeit ift dies
Notwendigkeit, da das SItaterlaub in Geitalt ber 4.
Kriegsanleihe unferer Geldmitte( bebarf fiir bie erfolg=
reiche rLnrchfiihrnng des Kriegee.
zur (Erreichung eines ehrenvollen Friedens ebenfo nötig
wie bie rEnten ber Trnppen an ber Front.
ift biefe Erfenntnis noch nicht in alle Volfsfreiie ge:
brungen; man hört 5. B. oft fagen, bie Kriegéanleihe
verliingere ben Rrieg, iniihrend doch gerade das (Segen:
teil ber Fall ift. Vorurteile und böfer Wille verhiubern

.Pier aufflärcnb nnb belehrenb zu
wirkeu ift eine fchwere, aber fehr notwenbige Vflieht
aller baterlänbifch Gefinuten, wenn ein voller (Erfolg

Wen ben firiegsfäjaupl’ähen.
SJimtlieh. Grohes Hanptqnartier 16. Miirz.

Weitlieher (iriegßfchanplah.

In Flanderu, heionders in ber Eliähe ber Rüfte,
nahmen bie Llrtillerieliimpfe merklieh an .fieftigtcit zu,
fie fteigerten fich auch in ber Gegend von Stehe und
von Villezanxffioie (norbweftlich von Reims).

Zu der Champagne mochten bie Frauznien nach
ftartfer aber nnwirt‘famer 91rtillerie0orbereitnng giinzlieh
erfolglofe sl‘lngriffe auf unfere 6tellnngen fiiblich von
St. 6onplet nnd weftlid) ber 6traf3e 6011111131131)—
6‘onain, bie uns wenige, ihnen fehr zahlreiche Lente
leiteten. Wir uahmen aufserbem babei 2 Dffiziere,
150 Mann unnerwnndet gefangen und erbeuteten 2
Maiehinengewehre.

Links der Maaîa finb weitere Yerfuehe des Feindee,
uns ben Befih der @dhe ,,Tdter Mann” nnb ber
Waldftellungen nor‘obftlich baoon ftreitig zu maeheu,
im Reime erftictt worben.

8wifchen Mans und Moiel hat fich bie Lage nicht
veränbert. .

6ii‘olich von Niederaîpach brangen nnfere Sßatrouillen
nach wirfungsnoller Beiehiefmng der feinblichen (Stäben
in biefe vor, zeritd'rten Berteidigungsanlagen und
hraehten einige Gefangene und Bente mit zuriief.

Jin Lnftfampf wurde ein franzd’fiiehes Flngzeug
fiiböftlich von Beiue (Champagne) abgefchoffen. Die
Jniaffen find verbrannt.

Feiudliehe Cfilieger wieberholten heute naiht einen
Dlngriff auf beutfche Lazarette in Ladri) (dîtlieh von
(Souflan’sl. Der erfte Angriff war in der Nacht zum
13. Marg, erfolgt. Militiirifther 6chaben ift nicht ner:
urfacht; von ;der Bevdlferung finb eine Fran fchwer,
eine Frau und zwei Kinder leichter oerleht.

Dberfte .Sheereääleitung.

Zeichnet òie Reichsanleihe!
In erufter Stunde.

Nun gilt’s, mein deutiches Volt, der Welt zu zeigen,
Daiz Dn ben Gruft ber Zeit auch recht nerftanben,
Gib Deinem Vaterlande all’ Dein (Higen’

Wie wir hören,

Wir

Die

Sie burchfuchten Siüften

flehlen.

(Eine Anzahl Watche-
Von deu Wiinden

Man nurd ihnen

nicht fehlen laffen.
eine unabweiebare

Geldopfer aber finb

Leider
 

werkSkammer Sßreblau etc. Der faih. Rirchgemeinbe widmete er
feine Kràite alè Kircheiworitandémitglied. Mit einfachem Weien
verband er praktiiehen Sin“. Er fühlte fich glücflich, für andere
raftlos arbeiten und fchaffen zu kbnnen in Familie, Verein und
Gemeinde. Sei“ sllnbeulen wirb nie erlbfchen. R. i. p.

* Wie une mitgeteilt wird, erwartet man auch, daB
bie kleinen Miindelvermògen, die zur Zeit meift im
61parfaffenbnch angelegt finb, fich an ber 8eichnung
ber Kriegsauleihe beteiligen werben, benn fchon
nnt 98,30 M. kann der Vormund ein Stiick der Neiehé:
anleihe von 100 M. erwerben. Nur iu dem feltenen
Falle, dai} da? game Einlagefapìial des 6parfaffen:
buche; in nachfter 8Clt für das sJIEünbel gebraucht wird,
wird der sltormnnb das (35er im Sparkaffeubnrh
belaffen bürfen. Ju allen anderen Fallen wird kein
Vormund die Miihe fcheuen, bis zum 22. 3. mit bem
6par1affenbnch zur_ ftc’ibtifcben 6partaffe nnb zum
S13ormunbfchaftägericht zu gehen, um bie Beichnnng zu
beforgen. Demi es gilt nicht nur, bem Miindel einen
SEorteil zu verfchaffen, fonbern es ruft dazu auch bie
vaterliinbifche SI‘sflicht!

k. unfere den @renzoerlîefit betreffeube s—Notiz vom 7. b.
Mis. bebarf einer Qierichtigung. thaber von Legitimatiaueu,
die im Gireuzgebiete ‘llufaffigen -— alfo auch Landeder Biirgeru _—
durch die SBolizeirerwaltuug außgeftellt werben ibnnen, genießen
vor ben mit einem Neifepaffe anegeftatteten Fremden lebiglich
den Vorzug, die (Strenge aufter bei deu Eanbüberwachnngäftellen
auch noch bei ben fogenannteu SDurchlafmofteu überfchreiten zu
diirien. Ein folcher Durehlafipoften befiudet fid) in unferer
Gegend nur am Nofenkranz; wiihrend Landilberwachiingsiiellen
im Neichenfteiner Bahnhofe, im Leuthener Nebenzollamt, in
6eitenberg im Naffaner Hof‘: und in Neumohran im Bollamte
eingerichtet finb. Die fonft an ber @renze ftehenben *Boften
find nur Sperrpoften. Um alfo nach ben 6chwar5berghüuferu
gelangen zu fdnnen, miiffen auch bie Ginheilnifcheu das Lenthener
Ballan“ paffieren und fich ferner noch bei bem bfterreichifchen

31193 dem oberen Yielctal.
5 Ychredìendorf, den 16.912111}. Unter Leìiung des Chor‘

rektors Schaar veranftaltete ber hiefige ‘ltfariaßäailienoerein am
Sonntag i:: Frau Heideré Branerei einen naterlänbifchen Abend,
der als wohlgelungen zn bezeichnen ift. Der Veiuck) war ein
fehr guter. Die Chorfchùler eröffneten bie Darbieiungen mit
dem ftimmungévollen „Rriegßgebet beutfcher Kinder" von Paul
Elenet (Neurodel. Nach einem finnigen 'I’rologe hielt ‘Bfarrer
Riedel eine natriotifche Aniprn‘he, in welcher er ben fDaheim:
gebliebenen befouberß bie Beichnung ber 4. Rriegéanleihe warm
ans Herz legte. Die Node {lang in dem Kaiierhock) au‘3. Nun

folgten in buntem flBechfel Kinder- nnb geinifchte (Shbre, 6010:
gefüuge nnb inftrnmenlale Dardietungen. {fränlein 6chettler
erfreute uns bnrch drei innig und Elangfchön norgetragene Lieder
für Sopra“, non d‘nenFrauz 61hubert’ß Litanei für bie gefallenen
Slrieger und Paul @lsiierè ,,Si‘ornhlumeulied" am wiriungävolls
ften waren. Ju faubereni Rufammenfpiel brachte ein Trio der
Herren Notier, Wolf nnb @ries‘ier (Violine, Cello und Klaoier)
zwei flaffifcbe Siompofitiouen zum Vortrag: Andante aus der
D-(lnrsznplwnie von Haydn nnb EDlenuett aus dem Ditett von
6chubert. Den grbfsten Veifall lbfte das im zweiten Teil von
Kinder“ zur Darftellung gebrachte patriotiîche Bei‘bild „hoch
Deutichland, Heil Defterreich!" von L. Vlaichie (Maltfch) aue.
Uniere jnngen Dilettante“ machten burch ihr ireies temperament-
volleé Spiel in ihren mnnberhiibfchen Sloftümen einen norziig:
lichen Eindruck. Belonders gefielen bie Figure“ der Germania,
uluftria, L,‘er‘umigkeìt, fehlefifclien SBäuerin nnb des Noten Streng-1&5.
Der recht anfehnliche Uieiugewiun des ‘llbends finbet für Krieger:
waifen nnferer SItfarrgemeinbe Beriveudung. Auf vielfeitigen
Wunîd) wirb bie Veranftaltung norausfichtlid) am 21‘). ‘Linz
wiederholl werden. -— Am Muniag fanb die Trailerfeier für ben
einer Fliegerbombe zum Opfer gefallenen Sanbfiurnunann
Wilhelm Neumann aus 6eiteuberg ftatt, an welcher fid) bie
Fenermehr Seitenberg und der Arbeiternerein beteiligten.

’Gottesoièunàaronìng der 111111). 'Mutande orandom; ‘
Sonntag, ben 19. Mdrz:

3/47 Uhr hl. Meffe, 3/48 Uhr Militàr: 11. EBräparanbengotleßbieuft,
9 llhr ©anptgotteäbienft. 2 Uhr Kreuzweg.

3 Uhr VerÎammlnng d. III. Drdens.

Und mach’ des Feindes Hoffnung mit zu Schanden.
Wir können zeichnen! Unire beutfchen 6chwerter,
Ju Dit und Weiten zeiehnen fie (Sefchichte,
Von Tag zu Tag wird ihre Klinge härter
Und flannnenb helfen fie bem Weltgeriehte.
Wir tönnen zeiehneu! {Denn im 6chuh ber Waffen,
Die nnfer Land gleich ehr’uem Wall umziehen,
.Bliiht golduer Sohn dem emfig frohen 6chaffen
Und reiche (Ernte unfrei; Belice äDiüheu.
Wir ‘volle‘ zeichneu! All’ die tenren Slawen,
Die draufzen auf bem Feld der @hre blieben,
Die frank nnb wunb zur .S'geimat wieber famen,
6inb in des Sieiches Sehuldhneh eingefchrieben.
Wir wollen zeichnen und gemeinfam tragen
Die Lalt, die biefer Krieg uns anferlegte,
Wir wollen alle gern nnb ohne Bogen
Den Wahn zerftòren, den der Feind noch hegte.
Wir miìffen zeichuen! 6inb es Millioneu,
Die in der Neiehen Bank und Kaffen ftehen,
Sind’s ,,Hundert” derer, die in .Shiitten wohnen:
6ie alle werden gleich des Neiches Lehen!
Wir miiÎÎen zeiehnen! In dem ganzen SBolke
6011 biefee ,,Mnfz!” ein willig (Echo finden
Und foll, gleich Segeuéftrdmen einer Wolfe
In Dpferiinn das ganze ?Reich verbinben.
Mag Kdunen, Wollen, Miiiien 111111 bcfchereu
Ein reich’ Ergebnie dieiem grofzeu Werfe,
Das beutfche Volk wird fich auch hier bewähren
In trenem Sinn, in Dpfermnt nnb 6t1’irle
Und ini (Erfolg ber Sieichßanleihe liege
Fin‘ un@ daheim bie Buvcrficht zum Siege!

Gg. Fred).
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Huf Valona zurliekgeworfen.
Von dem albanifchen Siriegäfchauplah teuuut wieber

gute Kunde. Langere Zeit war e@ nach her Ginnahme
von Durazzo durch die dtterreichitch-nngaritcheuTruppen
vòllig ttill auf biefem Teil des tirieaitchauplaheé ge=
werben, feweit hie Siriegöberichte in Bettacht fommeu.
Saß aber tatfiichlich nicht Nube herrtchte, fenhern dat;
her bißherige Ertolg der k. u. t. Truppen in zielbe-
wutzter Llrbeit weiter auégebaut wurde, beweitt die
neue Meldung von der Buriicfdriingnug der Jtalieuer
auf Valona. Sieh her llnwegfaniteit des Geldndeé
und der llnieirtlichfeit der Iahreézeit, die hen Vormartch
unterer Verbùndeten naturgemtitz tehr herlangfameu und
die lange Kampipante der legten Tage erflc'iren, drangen
die öfterreichifch=ungarifchen Truppen unermlidlich non
Durazzo aus gegen Siiben berwiirtß, den weichenheu
Italienern tolgeud.

Von Durazzo auß hatte“ fich die italienifihen Sruppen
in fühlicher Nichtung znrfictgezogeu und nach dem öfter:
reichifch =ungarifchen Generalttabébericht den unteren
Semeni erreicht. Hier waren zwei Fliitte als Verteidi=
ungömöglichteit gegeben, nämlich her Semeni und der
üblich zu ihm flietzende Vojnca. ?Im Semeni hatteu
die italienifchen Truppen @alt gemacht. Da 05 aber
den k. u. f. Truppen gelungen war, die öftliche Flanfe
her Staliener zn bedrohen, tahen fich diete genötigt, um
ber llmgehnngégetahr uorzubeugen, tchlennigtt ben wei-
teren Nfickzug gegen Sichen anzutreten. Sie hatten
[üblich bei; Semeni noch einmal die Mdglichkeit .i'galt zu
machen unb Widerttand zu leitteu, da die H'Òhen, welche
fich fühlich des Semeui und nörblich her Stadt Feri
hinziehen, ihnen durch die beherrfchenhe Stellung der
Hdhen eine gute Berteidigunngclegenheit boten.

{Geri liegt zwitchen heri beihen non Otten nach
Wetten gerichteten ä‘ylufsläufen de@ Semeni und deB
Vojuca und ift eine Station der Stratze non Durazzo—
Kawaja über meieewSele——9lrta nach Valona.
Diete Strafse fchneihet hen Boiuea=Flutz reehtwinflig
von Balena. S.ilnfangs’i machten hie Jtaliener auch auf
biefem gunftigen Geliinde .Dali. unter bem Srucl her
fiegreichen öfterreichifch=ungarifchen Truppen tahen tie

aber bald genötigt, auch diete Stellung zu räumen,
unb wichen auf das tiidliche Ilfer des Seinen zuriick.
Dieter Flutz ftrömt wenige Kilometer von Balena inß
Udriatitche Meer und bildet die leiste von der Natur
getchattene Deckung Balonaè gegen Sterben. Auch
gegen Wetten hat Balena einen ähnlichen Schuh durch
hen Nebenflufz des Bojuca namenß Sufica. Dieter
Sntica flieht non Sliden nach Norden ungefähr parallel
her albanifchen Kiitte bftlich an bem Gebiete non Va=
lona vorbei, um tich weftlich peu Gradita in hen
Voiuca zu ergietsen. So bildet ein Teil des Strom:
gebieteß des Seinen fewehl peu Norden als auch neu
then her ein natiirlicheß @emmnié für einen berbrin=
genben Feind.

Da die Italiener hinter hiefen Flutzltinfen nach
ihren Mitteilungen ihre ftarfen Befettigungen auégefuhrt
haben, welche Balona zu einer angeblich uneinnehm:
. ren Fettung machen fallen, fe finb hiefe beiben Flutz-
llìnte für hie Jtaliener tehr günftig. Trohdem wird
man da@ Hindernié, datz her Vojnea und fein Neben:
fluB bilhen, nach hen bißherigeu Grfahrungen dee?
flriegeß nicht all zu hoch eintchiitzen dnrfen. @ai doch
ertt to eben her eilige Niickzug der Jtaliener bem
Semeni —— tro“ ihrer beherrfchenben Stellung auf den
then diete?, Flutteé -- gezeigt, hafs der Flutz ihnen
auch feinen @alt bieten fonnte. Der Wert der ber=
artigen Sginberniffe hängt eben in erfter Neihe bon der
Tbchtigkeit und überlegenheit her Verteidiger ab. Sen
italienifchen Truppe“ wird aber fein berftiinbiger
Mentch, weder L{freunb noch Feind die liberlegenheit
über hie öfterreichifch=ungariichen Selbaten zutprecheu
kbnnen. Saß hat her Krieg an her italienifcheu
-Grenze zur Genùge erwieten. Nach hiefen Grtahrnngen
ift her weitere Verlaut der Rümpfe in Lllbanien mit

Die Hßmanns.
6] Roman bon CourthS-Mahler.

(Farneti-nn)
Bei Titche wurden nur wenige gleiehgfrltige Mehring:

arten gewechfelt, höchftenö flog zwitchen Groiztautig
und Veter LIBmann zuweilen ein humorvolleé Scherz-
wert heriiber unb hinüber, welches Georg mit rennen:
tieuellem mattem L"icheln begleitete und Frau Yldolphine
meitt zu ignorieren pflegte. Sie hatte ebenfewenig Sinn
Fr den warmen, goldigen Humor, welcher hen Grundzug

. ieter beiden Charaktere bildete, wie ihr Sohn Georg.
Nur in Vettinaé Augen leuchtete henn warme?) Ver-
ftiinhniß auf. Liber tie beteiligte fich nicht an her llnter=
altnng, wenn fie nicht gefragt wurbe. Tante Adolphine
äite da@ ttrcng gerligt.

Nach Titch berabfchiehete fich Georg, wie fatt ieden
Ubend, um noch in den Klub zu gehen. Er tüfste
Mutter_ und Tante Emma die Hand, „iühl bi@ ans
Herz hinan,” eerabfelgte feinem Vater einen matten
Hàndedrucr und nickte Bettina nachläffig zu.

Veter thzmann pflegte noch ein Stünbchen bei den
Damen fihen zu bleiben, ehe er zu Stat unb Schach
ebenfallß hen Silub anffuchte. Gr plauherte freunblich
einige _Worte mit Bettina uecfte 'tich mit Grotztantiug
und .tprelte mit hen Fttdeu der Handarbeit, die feine
Gattm gleich nach Titch wieder aufnahm. Dfi mntzt
ihm ?Bettina einige Volkélieder fingen, hie er liebte.
Sie befaf; eine weiche, volle Ultttimme und verttand
gerade einfache Lieder mit Wiirme und Berttàndniè
zu tmgen unb zu begleiten. Selbft Frau leolphine
?gegte gern anzuhören, wenn fie fang unb geftattete

r ieben Tag ein flbungéttfindchen. Fur Grotztanting
waren Bettina‘s Lieder ein (Senats, hen fie mit feinem
under“ ecrtaufcht hülle. Sobald baß iunae Siliähchen in

 
 

der heften anerticht fiir untere Verbbndeten zu er-
warten.

Derfchiebene ltriegsnachrichten.
(Von der mil. Làeuturbebbrde zngelattene Nachrichten.)

„Sie gröfgte Tai des Kriegeé."

 

Die getamte ihreffe wihinet den Sgelbentatcn der'
,,MiiÎUe” auISffthrliche Lettartifel, in denen fie ihre unein=
gefchriinite 9tnertennung und Bewundernng zum Ylné:
druck bringt. i’llle Liliitter ftinnnen barin überein, dat;
die ,,flìtdiue” bie bi'csher größte Tai he’s
Kriegeè anégetiihrt habe. Sie Zeitung ‚8nbia=
napoli@ Star' tagt: Lille Seegefchichten fiub hurch hen
heutfcheu Streitzug libertrotten worden. ‚St. Louis
Republik’ fpricht bon unfterblichein Nnhme, den fich die
,,dee” erworben habe. ,(«Slebelanb Plain Dealer’
erfliirt, hie ,,Sliiiiwe” habe fcheinbar llnniöglicheß ge=
leiftet. Ginige Bliitter tragen irenifch, nie hie. englifche
Blockadeflotte geweteu tei. a‘

*Wie lange dauert her Krieg e
S„liliiuiitieuämiinifter Llohd George tagte einer iriicheu

Ll'bordnnng, die fchuellere sJJtuniiieuc’sbeferguug ferberte,
er fei befirebt, die Uteterben Jrlandé bis zum änfierften
anézunuhen. Irland habe bereits mehr als hen ihm
zufdmmenden Llnteil an Elliaichiueu erhalten. Ca* hoffe,
hafs es in hrei filtenaten möglich fein werbe, weitere

f äeichnet hie eierte Kriegsanleihei I

Matchinen zu liefern. Gr wollte, er hätte die Sicher:
heit, dat; der Sirieg im Juni oder Juli boriiber fein
werbe, er fei aber nicht zuuertichtlich genug, um da@ zu
hoffen, unb wiinfche hie Gelegeuheit, welche die Muni-
tionserzeugnng gebe, dazu anézunuhen, Jrlaud, in:
buftriell zu entwickeln.

 

 

England@ Nekrutiernngétorgen.
Ju mehreren grehen Vertammlungen, die in London

ftattfanben, erheben die verheirateten Miiuner,
die tich treiwillig gemeldet haben, (SJuifpruch hagegen,
dat; tie triiher eingezogen werden tollteu, als”: die ledigen,
die in Jnduttriebetrieben tiitig finh, die als „bieuftfiei“
gelten. ,Timeé‘ meldet, der Siabinettsauîatchut; habe
betchlotten, grotze Grnppeu aus hen freigelaffeuen
thuftrien anèznmerzen unb auch llnperheiratete aus
anderen Betrieben anîazuheben.

:k

Vor einer italienifrhen Effeufihe.
Saß Mailànder Statt ,Italia‘ ertlärt, hat; italie-

nifche .beer ttehe offenbar vor dem Beginn einer n e u e n
Ottentive, die nach her fcheinbaren llntütigteit des
WinterB eintehen werbe. böchft wichtige Gr‘
eignit t e teien in Vorbereitnng, deren Eierlauf Italien
ruhigen Elliuteß unb im Vertrauen auf den Sieg ent-
gegentehe.

Gin neuer Grlat; regelt hie Vetreinn-,ien bom Militar-
hienft. Der Grint; toll verhindern, hat; älliilitärtangliche in
hen mehilifiertenSetriebeu verbleiben, wenn ihre Llrbeit nicht
zur Llutrechterhaltuug bei“: Vetriebeè unbedingt uotwendig ift.
Fiir die lIntanglichen bettimuit her Erlatzftrenge lìberwachnng
und kirztliche llnterfnchung in jedem Vierteljahr, mn Mit;-
bräuche zu berhindern. Der Grint; wird hen her Sßreffe ein:
ftimmig gelebt.

Ter Anfftand in Tripolié.
Nach tranziititehen EBlättern ift hie grefse Auf‘

ftanhöbewegung in Srieeliß nenhen Senuffen
geleitet werben. Sie eergefchebenen italienifchen
?Botten wurden angegriffen, worauf die italieniiche
Garniion non Sinann nach Tnneticn flüchtete. Sie
Bewegnng breitete fich alédann auf hen ganzen tripeli=
tanifchen Siebel auij, unh hie Jtaliener mahlen Kabao,
Siecheö, Seghir, Midza, Tarhonua utw. räumen. Sie
konnten nur die Ktittenpltitze Sonora und Tripoli?) be‘

den Salon hiniiberging, we ein fchöner EBliithnerfliigel
fianh, feine fich das alte Fràulein mit behaalichem Geticht
in die Sotaecke unh fchlef; laufchenb hie Llugen. .

So ging es einen leend wie den anderu. Wenn
Peter thzmann tich dann auch berabfchiebet hatte, ging
Grotztanting mit Bettina hinüber in ihr Zimmer, um tich
noch ein Stüubchen herlefen zu latten. Yldolphine blieb
bei ihrer thanharbeit fihen. llm zehn Ilhr gingen hie
Damenzu Vert. Llnder’è perliefen hie leende natürlich,
wenn Getelltchaft im .haute war, oder wenn thzmannc’j
geladen waren. Sehen Winter wurden einige größere
Fettlichfeiten im Haute gegeben, wozu immer die ertte
Getelltchatt der reichen Sganhelöftabt gelahen war. Da
tolche Giitladinigen natürlich erwibert wurden, war es,
im Winter hauptfächlich, nicht eben felten, hat; Grotz=
tanting, und ,Bettina allein zu Haute blieben. Saß alte
Fraulein ging teit Jahren nicht mehr in Getelltchatten,
nur wenn fie im Haute wareu, beteiligte fich ein paar
Stunben. Bei ihrem hehen Alter bedenteten tolche Ge-
telligkeiten immerhin eine Z’Inftrengung. Saß war
Fran Udolphine im Grnnde tehr lieb. @atte man da‘
durch den betten Borwaud, auch Bettina zu @ante zu
latten. Sie mutzte eben Grotztaute Getelltchaft leitten.

Bettina war tehr damit zutrieden, bei Grotztanting
bleiben zu bürfen. Was tollte tie in Getelltehaft all
der Mentchen, die tie fatt alle ein wenig ben eben herab
betrachteten uud tich nicht viel um tie ffnnmerten. Sie
jungen i'gerren fahen wehl gern in ihr lieblicheß, ftifseß
Geticht und tanden tie reizend, eutzftckeud. Uber da fie
arm war unh bei den thzmanné nur au?, Gnade unh
Barmherzigkeit Llufnahme gefunben hatte, hielten fie
fich fern von ihr. ,Bu einer Liebelei war tie nicht zu
haben und tontt -— was fellte man fenft mit told)
einem armen tfttzen Ding. Die konnte einen höchftenß
zu Torbeiten verleiten. Ollio lieber nicht zu nahe heran. 

hanpteu, nintzten jedoch hen “tte-ren ipciter gli'iilfiiiii!’
aufgeben. Sie Greignitte machten auf hie. ?trainer-
ftäinnie einen iehr ftarten (S‘iudru‘i. Die italieniiihe
Garnitou bon Nalnt tenute Tiinetieu nur mit Hilte der
franztitiichen Gai-‘titoli non Dehibat erreichen und heiler
.500 Manu peu 1000. 8ufelge hiefer (Ereiguiffe wurbe
die Lage der tuuefifchcu Gebiete bon Tatahouine t‘iitiiih.
Der JJiiIitlirpotten Sinn Seuigh wurhe neu :ZOO
tliebellen angegriffen unb nur «durch Szerauzielmng un::
bedeutendeu Veittiirinngen gelang (-5, hen theften zu
halten. Wiibrend deèSÌambteS wurden nenn‘Îjranzoieii
getötet und 50 berlehi. w liber den weiteren Bertani
bei; Qlufftanbeh ichweigen fich hie Blatter lDDl)liDOÌ}3=
lich anéà.

politit‘ebe Rund"ebau.
Seutfchlanb.

Der B u n h e è rat hat hen Gutiunrf eines (Kracht:
urinudeuttempelgetehe‘é und den Entwurt eineiz icriegö:
gewinnfteuergefeheö angenennnen.

* Staatètelretàr beö flieichämarineanitö Grott-
admiral b. Tirpitz, ift teit einigen Tage“ er-
franlt. Sie Giefchäfte werden neu dem hieufiiilteften
Dttizier geführt.

England.
8m lluterhaufe lief; hie {Regierung bunt; ihren

Verti‘eter antiinhigeu, dat; in einigen Tage“ die Un@-
Iandseintnhr von eingemachten unb ge‘
hörrten Frnc‘hteu nach England verboten
wird. Nur für die griechifche Korinthen wird eine U115-
nahme gemacht. 11m Schiffßranm zu ipareu, wird auch
in tnrzem die Einfuhr von frifchem Dbft auß hen eng-
lifchen Kolouien befchräntt werden.

Schweben.
*Sie Beichliitte der Fordteheu Konfereuz

an die neutralen tttegierungen werden dieter Tage hen
betreffenhen (Stefanhtfchaften eher Sienfulaten in Steif-
helm überreicht werben. Lln hie Staaten, die in Stock-
holm nicht beitreten finh, werben Schreiben gefanht.
In ben Sefchliiffeu heifst eh, dat; die Getchichte die
neutralen Lander hart herurteilen würbe, wenn fie ganz
einfach alè“ Butchaner dei‘: Sienflitiß fertwiihreuh da‘
ftiinben. Sie nichtamtliche neutrale Kontereuz wendet
fich alfe an die neutralen S'iegiernngen und Parlamenti:
mit einer einbringlichen Bitte, tie möchten deu Puniet:.
zur Gmberufung einer amtlichen neutralen
@Friedenékonterenz zwecîé Veichleuuignug beß
letchlutteé eine@ gerechten unh hauerhaften Frieden@
übernehmen.

 

Spanien.
*Kriegéminitter General Buluque wird dem

Komitee für Nationalberteidignug Vortchliige. zur J‘eu‘
bildnng und Vergrbtzerung dee? Heereé unterbreiten. Sie
Elieferni wirb 250 älliillienen iBefetaä (225 &ltillionen
Mark) ertordern.

Balkanftaaten.
"‘_Wie aus Bnkarett gemeldet wird, hat Minitter-

priifibent Bratianu, al?, @anni der liberalen wartet,
in einer Vertammlung erkliirt, hat; die Liberale“, die
tich der ,,llniouittitcheu Fdderation" « dem bon Fili-
pecîacu unb Joneècn gegriindeten Berein der Siiieruer-
bandétreunde —— angeichloffen haben, nicht mehr Mit-
glieder der Partei bleiben tönnen. Saraufhin hat fich
bei hen {Söheralifteu grefse Ylutregung bemerl‘bar ge=
macht. Giu groher Teil der Liberalen wird er; wahr-
fcheinlich vorziehen, an@ der Fdrderation andzutreten
und in der &Bartei zu bleiben.

* Nachdem der tiirlifche Seu at den ieneu
allgemeinen Belltarif ehne Sebatte ange=
nonnnen hat, ift da@ Parlament, detten Mandat erlifcht,
burch Grlatz ch Snltanîîz getrhlotten worden.

*Die bulgarifche hiegiernngbrachte in her
Sebrauie einen Getehenttvurf ein betreffenb hie Gin:
fiihrung des Gregorianit‘hen Kalenderè mit
dem 1. April 1916. Alle vereiubarten Termine finb

Bettina war fehr feinfühlig unb empfaub dai‘ alîes
tehr' deutlich. Deéhalb blieb fie viel lieber zn Haute.
GS frlìnkte fie nicht, weil fie es felbfteerftänblich fanh
in ihrer Betcheidenheit, dat; man tie wenig beachtete.
Uber eé’: war ihr immer peinlich, wenn im @mite Ge-
telltchatt war, an ber fie fich natürlich beteiligen inufite
hie herablaffeube aber niitleibige Freundlichfeit über
fich ergehen zu latteu. Sie tam tich ganz verloren unh
herlaffen bor zwitchen all hen gleichgiiltigen äiJienfchen
unb atmete auf, wenn felih ein leeud hinter ihr lag.

Viel fchöner war ef», wenn tie mit Grdt-;tautii‘g
allein zu Haute' war. Sann fang fie ihr erft all ihre
Lteblingèlieder. llnd nachher tata fie in bem warmen
Stübchen zu {Eichen des alten Frànleiué. So wenuig
quchelig unb gemütlich war e; dann, wenn drantzen
der Wind heulte oder Schnee und Stegen an hie Fentter
tchlng. Wenn dann Grotztanting zitrtlirh liber ihr Sonar
ttrich und mitleidig tagte:

”Nun mutzt du armeß Blondc’heu zu Haute tiheu
bei einer alten Fran und möchteft doch ficher auch
gern tanzen unb fröhlich fein.”

Sann lachte fie fröhlich — felten genug hörte Grott-
tanting dieB warme flare Rachen —— und an wertete:

„Sei dir itt es tautendmal fchöner, ich .bin to freh
und glflcklich, dat; ich bei hir bleiben darf.“

_Dann plauderten tie meitt von Grntt, lafen feine
Briefe wieder hurch unb legten dazu einige Photo:
graphien von ihm auf den Titch, die tie abwechfelnb bes:
trachteten. Sa war er einmal al@ kleiner ?Bnb mit
den ertten unaußfprechlichen. Seine ganze .‘haltnng
verriet, data man ihn nur mit Miihe zum Stillhalten
ebracht hatte und dat; er eß nicht zu hen Annehm-
ichkeiten deé LebenB rechnete, pbotographiert zu werben.
Sann als etwa 12 jähriger Knabe, mit einem weitseu
Artiakeitéfrdaelchen nm hen .Gals. hat; aber etwas



nach Dem Gel-e“entwurf una 28 :Tage vorzndatieren.
Die orthodoxen Kirchenfeiertag‘e werden in Diefem Jahre
gleiehzeitig mit W‘ thalifchen gefeiert werben. Da die
meiften profitie. h rteien der Einiiihrung de@ (Brego-
rianifchen Kalender‘ auftininien, erfcheint Die Ylnnahnie
der Borlage gefichert.

. . _ Amex-if“.
*Die Negierung Der B er. S t a a t e u hat England

um eine QIbfchrift ‚Der vertraulichen Llniueiiungeu an die
Kaptlane Der englifchei' ‘fnnbißfchiffe erfncht. Wie ner:
lautet, ift dies? Grrfuchei. ‚um; den englifcheii Botichafter
feiner Negterung übermittelt worben. Dies ift Der erfte
Si'hritt, _den Die Ver. Staaten unternommen haben,
feitbem Die amtlichen Negiernngéfreiie begonnen haben,
Die. berbollftiinbigte bentiche Denfichrift zu ftnbiereu. ——
In der letzten Senatcîaiihung hat Senator MacEnniber
lente Entichliefzung, wonach Llnieritaner vor der Be:
nuhung bewaffneter .fganbelßfchiffe ge=
warut'werben fallen, mit Der Begriindung zuriickgezagen,
iaf; Die i’lmerifauer geniigenb gewarnt feien. (Sir hoffe,
ai; die MeinnngèberÎchiedenheiten in frennbichaftlicher
Reife. beigelegt wiirben.

Die Kriegfierklarnng Dentlchlundè
au 5.13 ortn g al hat in Bra fi l i e n nach einer meiner:
melbung grofse Llutregung herborgernfen. Die großen
Tageézeitungen ertlc‘iren: ,,Wir finb nicht neutral.
Wir wiinfchen Den Sieg def» Vierurrbandeé unD
Vortugalfi.”

**Die ameritanifche Strafexpeditiou
nach sliterito hat jetzt begonnen. (5.55 find zuniic‘hft
5000 illiann abgefcnbt warben. Natiirlich reichten Diefe
Streitlriiite bei weitem nicht, um Die Siuhe herzuftellen.
Dazu gehören minbeftenis 500 000 Mann.

Afien.
*Nach in Stanftautinobel eingegangenen Nachrichten

ift da@ ruffenireunbliche perfifche St a bin e tt Fe r m a n
Ferma Durch ein neue?? illc‘iniiteriuin erieht warben, in
welchem ‘Il 11 h iiuger Der Zentralniiichte unD
Der t-S'nteute üben, unD das entfchloffen ift, eine äßoliiit

\Der Scentralität zu befolgen.

Volkswirtl‘cbaft.
Vreiserhdlmng fiir Margarine unD Spcifefett.

'Ser Sl‘iiegäanäfchnfi fiir pflanzlictie 3nd tierifcbe Ole und
?iene hat init .:Snititnnumg des Sleiehchtnzleré bie Durch
‘Berpfltrhtnngèichein init Den {Diargariuü unD Sueilefett-
iabriten, ’fawie Dein Margarine: und Speifefettllandel berein:
rarten (Stefi: und Sileinhandetènreile niii Q'Sirfung vom
tri. illc‘iirz- 1910 geiinbert. Die (-Sìroiibandelè‘preife Diirfen für
tlltargaiine auf 1,83 Mart‘, Die fiir Speiiefette aller ert mit
100 "in ‘Fettgelialt, wie Sclnnelzmargarine, Pflmizeniett,
Slnnfiibeiicfett ufw., auf 2,15 Mari, Die S‘c‘leiuhaubeläbreife
für Den unmittelbaren Bezng der Verbraucher bei illtargarine
auf 2 Mark unb bei Speiieietten aller i’lrt mit 100°/0 Fett-
gebalr auf ‘2,32 :Vinit -- fiinitlicbe Preiie fiir das Viund be=
rechnet »— erhöht werden.

. _ ‚ q ‚
(Inpslttll‘mer ’Cageeberiebt.
‘Berlin, Die. 18 jährigen Sintfcher (Eduard Lehmann

aut" Ziiowaweb und Erich Fritfrhe auf» Votédaui, die in
Per ?Farhi baut 23. :zum ‘24. Februar b. J. den
till „ringen fliierfahrer (Sultan Lieve nm 37‘; Mark be:
rc“:rten unD mit einer fliierflafche io fchiuer verlegten,
rai; tt' am niichften Tage ftarb, wnrben Dein Ylntrage
Der: Stantéîanwalts genitif; an fe l'3' Jahren :ìurhthaniîv
nnb :3 L‘Zahre: Gtirberlnft bernrteilt.

Sättel. Zier (fintßbefiber Wilhelm 9p‘. aus Siatha=
rinc-i-n’ief auf Der Znî‘el Februar“ wurde bon der Strai-
t’amtner wegen filîergehenîè gegen Die iBnnDeßratöber:
brbnnng uom ‘20. i‘snni 1015 zu 10000 ibtart Geld-
fii'ai.‘ bcrncteilt. ;‘13. lieferte Der Stadt Kiel 1000
Teruelgentner :‘.ltengeiutter, da@ aus? Saatgerlte nnb
Bohnen beiianb. Die_ (Serfte war aber Durch Die
1b:iibeeraleberfiignng befchlagnahnit und Durfte Daher
non i‘ll. nicht abgegeben werben. ZB. wurde boni (Sie:
iicht mit Der Q‘ ftftrafe belegt.

 

 

  

Wien. Ju Der ilalienifchen Striegöaone ereigneten
fich in Den letzten Sagen mehrere Lawinenunglfrcke; in
,Val Terragnola wurden nenn Soldaten getötet, in
Agordino fi'inf Zìioilperfonen, in Sottoguda zwanzig.

Bern. Der Biirgerineilter non Periequern (Frant-
reich), Der zum Heere’sdienft eingezogen war, hatte in
einem bon ihm angefertigten i’lftenftiicf fich fälfchlich al@
Vater non fechis Kinder“ antegehen, inn Der mili=
türifchen ßBorrechte teilhaftig zu werden, die den Bittern
zahlreicher Familie“ gewiihrt werden. Der Viirger=
meifter wurbe boiu Si‘riegiîgericht in Nanto@ au fi'inf
Jahren Swangèarbeit nerurteilt.

Ziirieh. Jniolge Nebelè ift ein Verlonenzug bon
Brett nach Chartres in Der Nacht bei Lolonpe init einem
Gi'iterzng zuiannnengeiio‘izeu. .Zinei Wagen wurden be:
fchiibigt. Sieben Berio-nen wurden getötet, gegen fiiufzig
berlefit.

.-— ..-.- „fit. w ‑.

 

Karte bon sJSbrtugal

ältertugal'ift nunmehr infolge ‘eines Schiffédiebflahlé _non
uns Der Sling ertliirt worden. Boranèfidttlid) wird dieleB
Ertliiren def‘ seriegßsnflanbeß vorläufig teure fichtbaren Folgen

‚Mumien,zeitigen, vielleicht werden portugiefi‘cl)e wenn man

 

‘J'trzten machte Slhwierigleiten, fo dal; fich fownhl Die
Kreièi’irzte wie Die Truppenarzle an der Behandlnng
Der Zioilbevblferung beteiligen uiufsteu. 3m übrigen
Darf feftgettellt werben, dai; fich Der Geînndheitézuftand
der Bevblferung unter beutfcher Verwaltung außer:
orbentlich glinftig geftaltet hat.

Bukareft. Ein junger ibc‘echaniter Michael Philipp
in Bufareft hat eine Fluginalehiue gebaut, Die ohne ?ln-
lauf vom Plane anffteigt unD fteil abfteigen fann.

Vermil‘cbtes.
Ter ,,Affenprofcffor" im Kàfig. Der befannte

,,Llffenprofeffor” sJiicharb L. Garner, Der Durch feine
Studien über Die Sprache der' Llffen _bereits _to biel
non fich reben gemacht hat, begibt fich leht, wie aus

 

 
“zu;mag@ am portugal.

 

è... Porte/g/èscts‘c/ze

New York berichtet wird, wieder nach feinem Lieb-

 

nnd feinen Kolonien.
W

f Diefebewaffneten @arden mit falcheni "Jcanieu beteiihuen Darf,
auf irgeubeinem Kriegsichauplah auftauchen. Die endgiiltige
lerechnung mit Trabanten Englandz wird erît be'nn
SS-riebenßfchlnf; Die portugiefiiche Republik befugt,

wie au-S nnîerer Starte
erfichtlich, in Alien und
ganz beîonderts in
L‘lfrifa SÌolonien, die
gegenüber Dein :With
terlaude bon crbeb=
licheni Umfange find.
Sie grenzen an unfere
afrifauifcheu 25efit3nn=
gen,und hierhabendie
s‚Bortugiefeu "chan fett
i‘lnfaug Des stricgeß
gegeigt, dai; fie voll-
taniuientBafallentfrngn
lanbsi’w fiiib, indeni fie
engtiiihen Streitfriii-
ten Den Dnrclnnarich
Durch ihre oftaf'citani:
fcben Stalenien gettata
teten. Ju Weftafrifa
haben fie, wie betc unt,
nnt Zliieuchclinoib ge-
gen uniere Offiziere
und Soldaten gear:
beitet.

Bas/?za/Îgm

 

Lugano. @in Erdbeben wurDe biefer Tage in ganz
Norditalien und sJJiittelitalien geipiirt. Llu der Front
fallen Die Soldaten bei Dem unterirbifchen Douuer und
der gewaltigen Griehiitternng besS Baden?) Den (Sindruck
gehabt haben, dai; irgenbwo eine gigantifche Elle'ine ge=
fbrengt worDeu fei.

Llriifterdam. Die Wehrpflicht der unberheirateteu
Englander zeigte fich in Den letzten Monaten der Ehe-
lnft fo förberlich, dal; fich Die Geiaiutziffer der Che:
lchlieiznngen dels Jahrefîw um 8,00 "zii hob. Jin übrigen
‚seigte da@ abgelaufene Jahr einen erheblichen Geburten:
riictgang, Da nur 252201 Kinder in (England geboren
wurden, gegeniiber Der Diirchiehnittéziffer von 3483360.

*l’fiarfchau. Lfriuen höchft erfreulichen t'lberblicf über
Die graftartigen Leiftnugen auf Dem Gebiete des (Se=
iundheitsweieué iui Verwaltuugèbereirh bei} Dentfchen
Generalgouuernetneuts Warirhau bietet Die flieröffent=
lichnng del? faiferlichen Gelundheitèaniteé. Die L’inigaben
Der örtlichen (Siefnnbheitbbflege liegen in Den Handel‘
der Kreiéìttrzte, bon Denen bereits 41 ihre; ?lattea
walten. Dock) fallen fämtliche 49 bornialè inffifche
Streife bei: Berioaltnngègebieteé beiondere Kreiòiirzte er:
halten. Die Veriorgnng des Lande?, mit pratti‘iihen

lingöfit; in Den Dichten Waldern ‘oe-Z‘ Stongogebicteb,
und weiter mit Den Gorilla@ und Schiinpanien ;gioie-e
iprache zu halten. Der (Belehrte hat fich einen triifig
bauen laffen, Der auö Stahlftangen befteht nud von
einem Net; ans Stahldraht unifähibffen ift. Ju Diefem
Kiifig, Der mit Bweigen unD Land bebect‘t wird _and
fich fo der Begetation dei-_è llIrw—Jldeé unauffällig ein:
gliebern foll, wirb Garner haufen, unD er hofft, ant}-
Diefem Verlteck die Stiere am tcugeftbrteften beobachtet:
zu tönneu. (Sr fi'ihrt äBhonographen mit fich, Die alle
Lante, die. Die 9lffen non fich geben, feftlialten :and
gebentt auf biefe Weiie fein Sotabulariuniber ”Einer:
fbrache fehr zu bereichern. tîr wird feinen .‘ec'ifig in Der
Siiihe. einer Llnanaî‘zplautage auiitellen, Die azz; Fernandez,-

‚.

 

See liegt, etwa 205mbiiidlirhbotu‘èi’auat‘. undtlliltz’lle-
meter bon Der Kiiite entfernt.

“I I ‘ ’

(Dolaene Gitarre.
Wir wollen alîe Tage fiiareu unD brauchen alle

Tage mehr. (breche.
St'rciutt Die Liebe Dich, fei dir";à gut' Lieb'_ ein Spain,
Dai; du Die Nole haft, dai:. ineitft on erft am Soru.

Dawn ‘. ..nurwr‘sumul-.m ‘an-...x L‘illckl‘rl. 
 . w

ichie‘ tat; unD Diefe blwtogcaphierte EBrauheit fehr be=
eintriichtigte. Llnch als “Jüngling im ehrwi'irbigen
L'é’lbitnrienten‘Bratenror'r war er abfonterfeit -—-— furz-
bebbr cr Das (i‘lternhauis berlaffeu hatte. Bnleht
eine .iiabinettphetngraphie, Die er (Brofitantig bar
einem Jahr ans Nonigeilhicît hatte. {’lnf ihren
immer n'viebert‘ehrenben Munich hatte er fich enblich
plinto-giaphìeren laffen, unD (Srofitanting waren Die
bellen ‘JS-rane“ aus Den :’lugeu geittirzt beim t‘liiblict
Deö‘liilbeß. Wa@ war aber auch an; Dein ectigen, uu-
filitinen Sünglingßt’obf geworben. Die grafien, geiftbollen
Singen beherrfchteu jetzt ein (beficht mit charat‘teriftifchen
feften Linieu. Niemand frug wohl beim Plnblick dieiefîa
älli'clnnertebfeö: Sit er fchöu oder haleirh? @in
Sliinltlciloni r-r-n außgebriigter Vedeutung mit Augen,
Die das Schöne fuchten und cs nell Begeiiterung und
rIatlraft fefthielten. Bettina hatte Das Bild mit Herz-
ttobfen betrachtet. Wie. viel zwingender unb be=
beutenber mutate baö Original im Ebergleich zu Der
Photographic fein, Die Doch Das Leben nur fehr mangel-
haft wiederzngeben vermochte. Wie. mochten Diefe ge-
Dantentiefen Llngen in Wirflirhl’eit unter Der mächtigen
Stirn herbrrftrahlen, Bettina formte fich, gleich Graf;-
tanting, nicht fatt fegen an Dein EBilbchen.

è“

‘Olinnanns gaben Die. erfte (Siefellfihaft in biefein
Winter. Tagelang oorher ging es im @ante Drunter
und briiber. Die fouft leerftehenben (Befellfchaftßriinme
im iBarterre mufgteu gefiinbert, gelüftet nnd geheizt
werden. Die leinenen Schntzdecfen bon Den foftbareu
Brol’atmdbeln und Gobeliu‘îà wurden entfernt, Die
Eironlenchter non ihren S.Ulullhiillen befreit und Der
tltartettfufiboben frifch geglättet. (ES gab eine Menge
Arbeit, und trutibeiu .‘bilféfrdfte augeftellt wurden,
“un Bettina in Diefen Taaen tanm zu them. Die  

Dienltboten fonnten uiiht felbftänbig arbeiten und Frau
Yldolphine ntuBte mit der Kdehin Den Speiiezettel grlmb=
lich burchftubieren. Wahl wufite Die fparfame .Daus-
frau dai; bei folchen feftlicheu t’tuliiffen nicht gefnaufert
werben Durfte, ‚follte Der (55(an bei; alten Vatrizier:
gefchlechteß nicht Darunter leiDen, aber wie man am
billigften uub braltifchften biefeu Glanz- erhalten l‘onute,
das beDurite angeftrengten illachdenfené.

So rnln’e auf Qiettinaß Schultern alle@ übrige.
Sie haftete tirar-auf, trebbab, um allevi‘ in dai‘ rechte
(bßleife an bringen unD Tante leolphine gnfrieden:
aufteilen. llnb Dabei war Draufseu fo tüftlicheij, t'lareö
Winterwetter, nicht gar zu falt unD winbftill unD
Grohtanting beftanb Darauf, dal; Bettina ir-enigitené
eine Stnnde täglich mit ihr ius Freie ging.

Fran Yldolphine ieut‘zte ftcinerweichenb, wenn Die
beibeu fortgingen nnd fanb, Duft Diefe Sbaziergiîuge
bis nach dem Fe‘z'te hätten unterbleiben tönnen. (53
foftete ihr älli‘iihe, (Sirofstauting gegenüber Diefen llu=
willen zu verbergen, aber fie wagte auch nicht, ihm
l‘tzizèdruck zu geben. Dalì‘ alte Frliitlein konnte fo un:
glanblieh lächeln bei Derartigen tielegenheiten, unD
Diefeß Rachelle genierte lealphine mehr alè' fonft etwas
auf Der Welt. So Derichiebeu Diefe beibeu Frauen
waren, fo waren fie Doch beiDe llng genug, um nicht
einzniehen, daiz zwifthen ihuen nur ein Waffenftillitaud
unD fein echter .Derzenèiriede beftanb. Sie hiiteteu fich
beibe, Diefen Waffenftillitand _zu brechen. Das hätte nur
Krieg im Giefolge haben tönzien und bei einem Krieg
hatten fie beibe nur zu verlieren.

So fam alio Bettina trai} aller Llrbeit täglich zu
ihrem Spaziergang und zu ihrer Saffe €chbtolabe
mit Schlagiahue.

Endlich waren
Lobndiener batteri bereits die Iaîel

alle Barbere‘itnngen . fertig. Die
aedeckt una lieve“  

"un.

nun wie f[gelbherreu bar Der Schlacht herum, mit ztit
7

l
einem letzten Blick alle@ zu prüfen. Die Sitnfitantei
—— ein Ktlabierfpieler, ein Geiger nnb ein ’{rlbtift —-—
waren im grofsen Saal, in Dem getauft werben fattte,
hinter einer Blattpilauzengrupbe plaziert werben taub
ftinuuten {chan ihre Jnirruinenie. _

Bettina war in einem reizendeu weil-;en .illeibchrn
non antiger Seide unb E’iillini‘cten ichnell noch eins
mal zu (Sroiztanting hiniiber gehnfcbt, um zu fehcn, ob
fie Der alten Dame bei Der Toilette helfen tenute.
Dite war aber fihonfertig unD fai) in Dein ferner
feibeuen, filbergrauen Faillelteide, dal} mit echten
Suihen garniert war, fehr hiibfch unD twrnehnc auf:.
Unit) heute trug fie ein .fgiinbchen anfbcnc weisen
Srheitel, aber e65 war kleincr als fouft unD Den bracht:
bolleu alten Spihen hergeftellt.

Bettina betrachtete fie ftrahlenb.
,,Vift Du fchbii, (Sirofitantingf fagte fie fialz und

riictte forglich Das .{uiubcheu noch ein wenig nach born.
Die alte Dante laehte.

,,Wenn mir baö jeniand var fiinfzig Jahren geiagt-
hätte, dann hätte ich es vielleicht geglaubt, Du Stiirrcheni"

„Glaub eB oder nicht, (Strafstanting, aber_dn bift Die
fchönfte alte Dame, die ich ie in meinem Leben gelehen habe.“

Dieie zwinferte luftig mit den Augen. _
,,Du - mir fcheint, du rechueft auf eui biebancheo

Siaiiibliment ?“
SBettina ftellte fich lächelnb, mit geipreizten Handel

bor fich hin und drehte luftig mit Den Augen.
"Vin ich bielleicht nicht fchön und fein? Seban

nur, wie wet-rh unD grazibS Die Fallen meiueß Kleideé
fallen. Sch tann mich nicht fatt fehen Daran. Man
fieht, dies”:- Kleid hat mir mein liebeB Groktantiug
geîihenkt.”
”Y“ I; (.1. '

"fi-‘Ek’ffi.; 9:‘1‘3‘}
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Ni“ Delctîìachél-Lcdcrpuiz

 

nici)îab*.7éirb”zdcn ‚Endigiung mld

'iLìdH dns "LbL‘t u‘uiii‘r'Ù-iiin.

nng, und) Tru“[cdcrfcit n. Schuhfctt

Tranuliu.

Carl Gentleer, depizagcn(_jlßtirt1in1 . 
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Marelde
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Eiserne Dauerbrandöi’en, Kohlen—
lrästeu, è@ Üfenves'setzer, 2313 Gar-bid-

Sp1ritus-1.asyncnflsrennen' Faid-
post—-I‘ìaaLIP-311 und "Eidechsen, Feuer-
zeuge, Militärme;«sei: und Taschen-
lampen, W5- Taschenwärmöfchen,
LW Militàrputzartikel ‑‑ é
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11ohischmeckcndcl und
sparsamster

Brotaufstrich
 

Vierirucht) von der berühmten Fuhrllr ”HERE-VETTA“, nur aus frischen
Früchten und Zucker, get'. (ohne Ol'istrücksttindc).

 

10 ?Innu inct aus» n1. 5,-—— iietert traute neuen
vorherige Einsendung des Beta-ages, oder Nachnahme 25 Pf. mehr

Walter Herrmann Berlin SW. 118,
rriedrichsirasse 244.
 

 

Zwei Zimmer und haste
zum l. 4. grindn. Offerte“ mit
‘Breis unter Ä IW a. d. (Exp. d. 81g.

dumm
zum 1.6 i6. eine Villa nun t2 bis ’0
Zimmer nnqrfäin, mit volumi;‘mental

‚ _ in guter Lage,

W“ zu pachten. m
Offerte“ mit sßreis’ä an *Brniionnt
„Anosi“ Buio“. Viktorinftr. N1'. ‘ì

    

 

”I’
pelikan-

Rapin:
lìektographem @tinîex

Îowie und) gute

lose Tinte
(Liter 80 Pi.)

. 7 rmuiieint

Lclpclt s Buchhamdluno.
 

An- 1111.1 ithnnihinnn’im-L .
3111 K?Hi qcnuineu Dit: Quinni‘r'itntiLie

1111111111111 A. llrners Buchdruckerei
9

‑ ..kannsäsisii,
Kopfschunpe‘a sindnnliirlicho l: rschcinnntLn,
soblid sie “UL-r verstärkt unflrclcn 1111111111 sie
z“ einer miioncllcn ii::11rpii1"„r“. Durc-h i'LiL-l-
mäßiurs, “HC'ÎL‘HHÌLÌÎ LÎIÌHÌHÌLQ‘N Kopiwnsrhcn
mit Schwa22!“:ng -Shampomn (l’nkct
20 H.) “LidL-n lupin-‘111 und li.'1.'11c1.{1"'11inigi

11 d szmrilisiuli verhütet Zur l\1ii: ti-

 

- gun“ des „11111 “uchscs St .'irk1111_.: der
Knpim"VL“ 1.111111\1r7.1iii5:1‚si|r:r'111en     

»'é, “nd .'111cl1 zur tiridchtcrung dcr Frìsm
"L' 11.1ci1 der [(opfwiischc behandle man

‘ l rLgL‘m''ißig den“ li.1.lrb0den mit
Peru-yd si,on“ lasch‘

’1 1.0. 11.011.“mm(so m
Erhältlich inuil’tpnthrk *,n DmgiriLn,P.1riiimerio

‘Fris-eur Geschz'iiten
.—

 

fiir [mid oder intim zu vermieten
.Sta-1m.

Bevi idnnnriu'n Augen, Triiucu, (ngpfiuì‘:
IiL‘bf-eii “Luthi’ nm“ einen Yerind) mit

„‘i’nnisrvänznnintuitiven.“
(Minh-z ièbcrmffijeud.

Flaichc l Nìark.
Niederlage :

Landeck, priv. Apotheke Ring.
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Freiwilligev

Feuerwehr.
Die bieäih’briqi

mdemlicbe

ml......
mhsrinnninnn
°findct Nìontag, deu 3. April
1 HDMS abc“dé 7‘1’1 llljr
j im Hotel quidem@ Streng Îtu‘t;
t 111115 n dic nf' inc“, inniti 111'11 und ixeimiiiiq
anhlcnbrn iliiitgiii'ucr, Somit ßrcnnbe
i der Web" crgcbcnft cingrinbcn merde“.

l Ingröurbnnng:
. tlufirrdn'ridit,

‘2. ‘JJiitteiInng des Jubrcsbcricbts,
. ”Buble“,
. Allgemeine ?Intrage

l
l

i
l Der Vorftand
- i. A. Ritter.
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Statt Karten.

Eeut [Biking 12 Uhr entschliet nach kurzem schweren

Beiden unser herzensguter, treusorgender Vater, Schwiegera
unter und Großvater,

Der Bäclzerobermeisier und Raimann

èîuèusî @Mis-5
im filter von 55 Bahren c mounten.

In tiefem Schmerz

:Die trauernden Kinder.

Die Beerdigung findet Sonnabend den 18. märz‚
vormittags 9 Uhr vom Crauerhnuse aus statt.

   
Am Mittwoch, den 15. März 1916 vorschied nnchkurLem Kran-

kcnlager im Alter von 55 Jahren unser geschütztes Magistratsmitglied

Herr Rutmann

. ugus MISS,
in .LchtzL*}1njàluìger T.’1tigkcit .1ls MitOlicd dor Stadtxciordnoton—

versammlung und des Mao-isimis hat dm Entschlntcnc durch unermüd-
lichen Life‘ und besondere Umsicht. auf nllr'n Gebieten de1 städtischen
Ver“ciltung sich reichliche Verdienste erworben. Besonders dio
Armcnpflcge verliert an ihm einen hilfreichen Fürsorgcr und Berater.
Stets hilfsbereit, mit vortrct'fiichen Eigenschaften ausgestattet, hat. L-*i‘
sich die Achtung und Licbr' alle“ Bürger chorbcn.

Wir wcrdcn ihm ein dauerndes, dnnkharcs Andcnlccn bewahren.

Landech, den 16. ‘Miirz 1916.

Die Stadtverordnetendersnmmlnng.
Niesel.

  

Der Magistrat.
Schwarzer.

 

Heut entschlict nach kurzum Krankcningcr der Obermcistcr

der La-ndeckcr Bäckerinnung

Herr Obermeister und Ratmann

August Preiss.
Bald 30 Jahre hatte er das Amt eines Obermeisters inne.

Durch scinc edle Gesinnung und laut-crea] Charakter verbunden mit

der grössten Arbeitstreudigkcit, war cr stets bemüht, das Beste zu

wollen und stets bereits zu raten und zu hcifcn.

Sein Andenken werden wir immer in Ehren halten.

Landeck, den 15 Mitrz 1916.

Bic ßäcker- und Ronditor-Zwangsinnung zu Landen.

  

didisinii
e

Mittwoch, deu 22. ”Skiing. 1016 L‘ormiitags 10 llhv
nerftcigere id) in Erinnert im Guitlw‘f zum Denti‘heu Iî‘aifer im Auftrage des
Sì'oukurswrmalier Herr“ Bernhard dic 5111‘ Jul). Kmnîeichen Nuchlaffioufursiuufic
gehörigen tlieithcftiinbe, briti'in'nn in:

1 Sclmufclbadcinauuc, 1 fl. Briicfemnngc, mehrcrcTuuÎend Altîiclns:
farteli und Albums non Landect, IVartie filiere Jahrgc’iuge
illuÎtr.Bcitfthriftem Gebetbiîchcr, Dio. Witcher, Romane, Bolfébiicher,
1 Liliputictneibrnaîchine, 1 îBostcn TintL‘ in äiiiidnn, giSi10t1nuuni)ie=
Nahmen, Material zur Blumenfubrikation, Galanterie=Waren,
div. Bilder, Bleiftifte Federhalter u. v. a. S.

Kober, Gerichtsvollzieher in Glu“.
  

5{irrantmortlidier Nedafteur: I. V. 5,). Banti” i“ Landed, Îruck und Verlag non A. Urner in Landed. (Hierzu 1 Betlage ).


